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Kunſt Wiſſenſchaft und Fiteratur
Kunſt

Der AusſtellerBund Halleſcher Künſtler eröffnete am Sonntag
in den Räumen der Volksleſehalle ſeine FrühjahrsAusſtellung 16 Mit
S haben diesmal die Ausſtellung beſchickt ſo daß man ein umfaſſendes

erhält von unſerer Heimatkunſt die in ſtill ſchaffender Arbeit ohne
lquten Lärm nach außen hin zielbewußt ihre Wege geht Viel Gutes
und Beachtenswertes iſt in der Ausſtellung vereint und beſonders hat uns
die Beobachtung gefreut daß unſere Künſtler ſich ihre Motive immer mehi

Halle und ſeiner nächſten Umgebung holen Juckoff der wohl als
F rer und Organiſator des Bundes zu betrachten iſt fällt namentlich auf
mit einer weiblichen Figur Erwachen das BronzeOriginal wird dem
nächſt auf der Jnternationalen Kunſtausſtellung in Mannheim zu finden
ſein Auch ſein Bismarckmodell und ſeine Bronzebiiſte des Malers Jolas
verdienen eingehendere Würdigung Köſtlich iſt ein Selbſtportät des
Künſtlers das ſeine Wahrheitsliebe in das hellſte Licht rückt Juckoff iſt
nämlich als unſer lieber Herrgott die Naſen verteilte nicht zu
kurz gekommen und ſo gibt er ſie auch wieder ohne Be
ſchönigung ohne Schmeichelei ohne den Beſchauer irgendwie über
das Längenmaß hinwegzutäuſchen Prächtige Kleinigkeiten ſind
ein junges Mädchen Eine Entdeckung und die Gaänſelieſel desBildhauers Niſſe Durch ein weibliches Porträt und das Bildnis einer

Merſeburger Dame zieht S von Sallwürk in erſler Reihe die Auf
merkſamkeit auf ſich weiter ſind von ihm u a Plakate Skizzen und
Studien zur Stelle Aus dem Vielen und Gediegenen wäs Jolas zur
Ausſtellung beigeſteuert hat ſeien erwähnt Moritzkirchhof im Schnee

Stadtgottesacker Broihanſchenke An der Peißnitz Reiſeſkizzen aus dem
Saaletale Ein nicht minder fleißiger Muarbeiter für den Bund iſt
U Weßner geweſen auch er läßt uns Dinge ſchauen mit denen wir in
heimatlicher Liebe vertraut ſind den Sandanger Schmelzershöhe den
Weihnachtsmarkt mit dem HändelDenkmal der Marienkirche und dem
Roten Turm im Hintergrunde Von Förſtemann intereſſiert uns neben
ſeiner imponierenden Gebirgslandſchaft Rieſſerſee bei Garmiſch vornehm
lich ſein Sonniges Motiw aus der Heide bei Halle Daß auch aus
Giebichenſtein noch viel Schönes herauszuholen iſt beweiſt uns Hauſtein
denn ſeine Bilder Amtsgarten in Giebichenſtein Parktor im Amts
garten Altes Gefängnis im Amtshof ſind eine wahre Augenweide und
machen den Wunſch rege ſie zu beſitzen Weiter beteiligt an der Aus
ſtellung ſind Herger u a mit einem vorzüglichen Selbſtporträt H Zeyß
Leipziger Turm und Saalepartie Kutat Hirſchberger Grund Eliſe
Peppmüller u a mit einem recht anſprechenden Herbſt auf der Ziegel
wieſe M Peppmüller mit einem Aquarell Altes Haus ſowie Hand
eichnungen und Lithographien A Löwenhardt Reineclauden undSee und A Grün Maimorgen Wie ſich die

ſt in der Wiſſenſchaft berätigt zeigen die für wiſſenſchaftliche
Werke beſtimmten Probeblätter von O Kneiſe und P Eisler Möge
die Ausſtellung die nur bis zum 7 April währt zahlreiche Beſucher haben
wie ſie es verdient und mögen ihr auch die Gönner nicht fehlen die nicht
nur ſehen ſondern auch kauſen Denn alle Kunſt ohne Brot iſt
umfunſt und hier für Künſtler die unter uns weilen und wirken den
Mäcen zu machen können ſich nach den beigefügten Preiſen auch
Leute erlauben die nicht zu den Höchſtbeſteuerten der Stadt gehören

S J P
Prof Ludwig von Hoffmann trat wie aus Weimar berichtet

wird in Geſellſchaft Gerhart Hauptmanns eine Studienreiſe nach
Griechenland an von der er Mitte Mai zurückzukehren gedenkt

Profeſſor Dr Johannes Schilling in Dresden der Schöpfer
des Niederwalddenkmals iſt ſeit kurzem völlig erblindet Eine vor Monaten
vorgenommene Operation hat dem über 80 Jahre alten Künſtler keine
Hilfe gebracht

Literatur
Wilhelm Buſch wird am 15 April ds Js ſein 75 Lebensjahr

vollenden Als Verleger von Buſchs Hauptwerken läßt die F Baſſer
mannſche Verlagsbüchhandlung Die fromme Helene im Feſtgewande
erſcheinen auf ſchweres Büttenpapier zweijarbig gedrucht in eigenartigen
und werwollen Einband gebünden Dieſer Feſtausgabe fügt ſie ein eigens
für dieſen Zweck ausgeführtes hervorragend ſchönes Porträt des Jubi
lars bei Was ihr aber beſonders hohen Wert verleiht iſt ein Geleit
edicht An Helene das der Einſiedler von Mechtshauſen ſeinemFauptwert in dieſer Geſtalt mit auf den Weg gibt z dieſem Jubiläum

hat der mit dem Metſter ſeit einem halben Jahrhundert eng befreundete
Herr Otto Fr Baſſermann eines der wenigen exiſtierenden Oelbilder
von Buſchs Hand erworben und in die Neue Pinakothek in München ge
ſtiftet die noch kein Bild von Buſch beſaß Das einen Maler darſtellende
Bildnis hat auf der Berliner Jahrhundert Ausſtellung 1906 großes Auf
ſehen erregt

Aus der ſchleſiſchen Türkei Unter dieſem Titel wird im letzten
des März Verlag Albert Langen die folgende komiſche Geſchichte

erzählt Herr Roda RNoda las in einigen Städten eigene Novellen und
Erzählungen Auch in Breslau hatte er ſich angemeldet und die Kunſt
handlung in Hainauer begann ſorglos damit Emtritisbillette zu ver

kaufen a kam plötzlich ſolgendes Schreiben aus der Kanzlei des
Poltzeipräſidenten Breslau 19 Februar 1907 Es iſt zur dies
ſeitigen Kenntnis gelangt daß der Mitarbeiter des Simpliziſſimus
Roda Roda am 7 März dieſes Jahres im Saale der Neuen Börſe einen
öffentlichen Vortrag halten will zu dem Sie den Vertrieb der Billetts
übernommen haben ſollen Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß der
Vortrag nicht eher ſtattfinden darf bis Herr Roda Roda ſich entweder
durch einen Kunſtſchein oder durch einen Wandergewerbeſchein ausgewieſen
haben und die vorzutragenden Sachen in zweifacher Ausfertigung zur
Zenſur hierher eingereicht haben wird Bei Vorweiſung eines Wander
gewerbeſcheines darf der Vortrag nur in ſolchen Etabliſſements ſtattfinden
welche zu ſolchen Veranſtaltungen die Konzeſſion aus S 33 a der Reichs
gewerbeordnung beſitzen Taxiert der Herr Polizeipräſident Vorleſungen
eines Autors allgemein als Gewerbe im Umherziehen Oder liegt in dem
Hervorheben der Müarbeiterſchaft Roda Rodas am Simpliziſſimus eine
beſondere Bewertung des Vortrages Das Verlangen des Herrn Polizei
präſidenten hat übrigens wie man mit ſüddeutſcher Genugtuung hervor
heben darf nicht nur bei Laien ſondern auch bei der Münchener Polizei
behörde ungemeine Heiterkeit erregt

Theater und inſik
Stadttheater 23 März Fauſt 1 Teil Zu ſeinem Beneſiz

ließ heute Oberregiſſeur Karl Scholling den erſten Teil des Goetheſchen
Fauſt in Szene gehen So weit man ſehen konnte war das Haus

leidlich beſetzt Wenn Herr Scholling eine junge Dame wäre und mehr
auf als hinter der Bühne zu tun hätte wo er unermüdlich und beſcheiden
ohne daß ſeine Verdienſte im rechten Maße von der großen Menge beurteil
werden können ſeines verantwortungsreichen Amtes waltet wenn alſo
Herr Scholling ein junges ſchönes Fräulein Scholling wäre ſo würde
er an ſeinem Ehrenabend kaum mit dem Fauſt das Publikum ins Theater
zu locken juchen ſondern mit einem modernen Schlager der die Geldkatze
ſüllt und den gefeierten Damen ſo viel Blumen bringt daß ihnen für die
Hälfte eine kurante Münzjorte lieber wäre Aber Herr Scholling muß
als Oberregiſſeur in der Rolle bleiben er muß auch bei der Auswahl ſeines
Benefizſtückes das Dekorum ſeines Poſtens und eine gewiſſe Würde wahren

daher der Fauſt der von vornherein keine Reichtümer verſpricht aber
Zeugnis davon ablegt wie ernſt es Herr Scholling mit ſeinem Amte
nimmt Noch in der vorigen Spielzeit und zwar als letzte Vorſtellung
iſt der erſte Teil des Fauſt gegeben worden und wir hoben ſchon da
mals hervor daß Herr Scholling an dem hervorragenden Gelingen der
Aufführung in erſter Reihe beteiligt geweſen ſei Auch heute trat
die oftmals gewürdigte Regie und Jnſzenierungskunſt des Benefizianten
wieder recht zutage und namentlich die Volksſzenen vor dem Tor
und bei Valentins Tod trugen einen ſo maleriſchen farbenbunten Charakter
daß das Auge von ihnen lebhaft gefeſſelt wurde An Stelle des Herrn
Rodius ſpielte heute Ernſt Gode den Fauſt und zwar ſehr anerkennens
wert eine brave wackere Leiſtung die auch vor einer anſpruchsvolleren Kritik
mit Ehren beſtehen kann Als alter Fauſt in der dumpfen Gelehrtenſtube
ſprach der Künſtler ſeine Verſe ſtellenweiſe mit direkt tiefgehender Wirkung
und auch auf dem Oſterſpaziergange konnte man ihm mit Befriedigung
folgen Von nicht geringerem Intereſſe war ſein verjüngter Fauſt der in
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Dienstag den 26 März 1907

den Gretchenſzenen jene Wärme und Leidenſchaft atmete die
gerade Herrn Gode in ſeiner künſtleriſchen Betätigung nie die
ſchlechteſten Bundesgenoſſen geweſen ſind Erfreulicherweiſe war ſeine
C nicht minder gut denn auch Helene Lafrenz die Fräulein

chlomka abgelöſt hatte bot ſo Schönes daß man bedauern konnte wenn
ihr einige andere Rollen zuvor nicht in der gleichen Art gelungen waren
Jhr Gretchen war liebreizend und rührend ſie ſprach mit großer Jnnigkeit
und die Ausbrüche ihres Schmerzes waren echt und oft erſchütternd Der
ſcharf umriſſene Mephiſto von Walter Sieg dem diesmal in der Schüler
jzene Wilhelm Dohme mit beluſtigender Schüchternheit zur Seite ſtand
der bedächtige Famulus von Robert Nonnenbruch die köſtliche Marthe
von Marie Brandow ſind bekannt Den Valentin vertrat Werner
Steineck mit Temperament Alfred Landory ſang prächtig die hübſche
Weiſe ſeines Schäferliedes Fanny Wagner als böſer Geiſt Karl
Stahlberg als Hexe Wilhelm Bünting als Erdgeiſt verdienen An
erkennnng gleich den Trägern der zahlreichen übrigen kleinen Partien Die
übermütige Geſellſchaft in Auerbachs Keller wurde von den Herren
Scholling Berend Raven und Lüttjohann mit der nötigen Laune
geſtellt nach dieſer Szene erhielt auch Herr Scholling ſeinen Lorbeer der
ei keinem Benefizianten am nächſten Morgen über dem Soja fehlen darſ

Jhm zur Freude der Gattin zum Stolz dem kommenden Geſchlecht zur

Nacheiferung Jean Eſchweiler
Berichtigung Jn dem Referate über F Woyrſch Myſterium

Totentanz iſt Spalte 3 Zeile 13 zu leſen Die Chorſtimmen werden
häufig kanoniſch geführt uſw

Ein neues Bühnenwerk von Rudolf Gottſchall Körperlich
ſo friſch und rüſtig wie geiſtig hat Rudoh von Gottſchall der greiſe im
84 Lebensjahre ſtehende Dichter und Leipziger Schaulſpielkritiker ſoeben
ein neues Theaterſtück vollendet Es heißt Auf dem Kynaſt und
iſt die Dramatiſierung einer eigenen Erzählung Gottſchalls Der Dichter
jat ſein Werk dem Leipziger Stadttheater eingereicht ſollte es aufgeführt
werden ſo würde es das jechsundzwanzigſte Gottſchallſche Drama ſein
das über die Bretter geht Sein fünfundzwanztgſtes Stück ein Luſtſpiel
Alte Schulden erlebte erſt im vorigen Frühjahr in Leipzig die Ur

aufführung
Lothar Mehnert früher am Leipziger Schauſpielhauſe jetzt am

Kgl Hoftheater in Dresden hat wie er ſchreibt ſoeben einen Ruf an
das k k Hofburgtheater in Wien das ihn als Erſatz für den verſtorbenen
Friedrich Mitterwurzer engagieren wollte abgelehnt und mit der General
direktion der kgl Hoſtheater in Dresden einen neuen Vertrag abgeſchtoſſen
der ihn bis zum Jahre 1915 unter glänzenden Bedingungen dem
kgl Schauſpielhauſe verpflichtet Auch ein längerer Winterurlaub wurde
ihm zugeſtanden um Gaſtſpielverpflichtungen nachkommen zu könnenFauſrs Verdammung von Hektor Berlioz gelangte in der
Komiſchen Oper zu Berlin zur erſten ſzeniſchen Aufführung Jm großen
wohlvorbereitet errang das geiſtvolle Werk auch in dieſer Darbietung einen
namentlich in den erſten Akten ſtarken Erfolg

Das Kölner Stadttheater Direktion Marterſteig macht an
dauernd ſo ſchlechte Geſchäfte daß in den beiden Häuſern fortan wöchent
lich nur noch ſechsmal geſpielt werden ſoll

Jn der Münchener Theaterangelegenheit Angriffe auf die
Leitung des Hoftheaters hat der Generalintendant Freiherr von Speidel
Vortrag beim Regenten gehabt Die beteiligten Stellen beobachten
jedoch vollſtändiges Stillſchweigen in der Sache

Heiteres aus der Theaterwelt Was jüngſt einer Darſtellerin
des Kärhchen von Heilbronn in Wien paſſierte wird mit ihren
eigenen Worten im Wiener Fremdenblatt wie folgt erzählt Als ich im
zweiten Akt vor meinem Vater dem ehrlichen Waffenſchmied von Heilbronn
auf den Knien liege und jammere Jch will jetzt nicht mehr ins Kloſter
gehen nach Heilbronn will ich mit Dir zurücklehren ich will den Grafen
vergeſſen und wenn Du willſt heiraten und müßt auch ein Grab mir
von acht Ellen Tiefe das Brautbett ſein und als Vater Theobad
aufſtehen und auch mich aufheben ſoll da höre ich ihn angſtvoll flüſtern

Um Gottteswillen rühren Sie ſich nicht Sie reißen mir den Bart ab
improviſieren Sie ſonſt ſind wir verloren dass fühle ich wie der

arme Theobald ſich trampfhaft demſthte ſeinen langen ſilbergrauen Bart
von meinem Haarpfeil lozuneſteln und ich improviſiere auf Tod und Leben
wenn auch wenig geiſtreich O lieber o guter o beſter Vater O ſteh
doch noch nicht auf laß Dein Käthchen nach ſo langer mal wieder zu
Deinen Füßen ruhn Leiſe Kann ich Nein noch nicht

ſo weiter improviſiert Warum ſollte ich auch ins Kloſter gehen Jſt s
in Heilbronn viel viel ſchöner Und ſo weiter in Todesangſt denn

wenn Vater Theobalds Bart an meinem Haarpfeil hängen blieb ſo ging
Heinrich von Kkeiſts herrliche Dichtung ohne Erbarmen im tollſten Gelächter
des Hauſes unter und Käthchen dazu Endlich ertönte das erlöſende
Jetzt und wir waren gerettet

Emma Calvé kontraktbrüchig Wie aus Paris gemeldet
wird hat die Primadonna der Pariſer Komiſchen Oper den Direktor
Meſſager davon verſtändigt daß ſie ihren Kontrakt wonach ſie verpflichtet
iſt bei der bevorſtehenden Neuaufführung von Maſſenets Maria Magda
lena die weibliche Hauptpartie zu ſingen nicht einhalten wird und daß
ſie ſtatt deſſen eine Reiſe nach Amerika und Japan antritt um Paris ein
ganzes Jahr lang untreu zu werden Herr Meſſager wählte in letzter
Stunde ſtalt ihrer die Carrs Frau Calvé zahlt Meſſager 30000 Franks

Emmy Deſtinn iſt bekanntlich für die nächſten Jahre zum Leid
weſen der Berliner Kunſtfreunde von Direktor Conried für fein Newyorker
Metröpolitain Theater engagiert worden Der Kampf bis aufs Meſſer

zwiſchen den beiden Opernkonkurrenten Conried und Hammerſtein erſtreckt
ſich nunmehr aber wie es ſcheint auch um den Beſitz von Emmy Deſtinn
es heißt dieſer ſoll ein Engagementsantrag mit 300 000 Mt ſür eine
Saiſon und für drei aufeinanderfolgende Jahre mit einer ganzen

Million Mark gemacht worden ſein Die Deſtinn habe aber den
Hammerſteinſchen Antrag abgelehnt weil ſie heute ſchon amerikamüde iſt
und froh wäre wenn ſich jemand fände der ihre Konventionalſtrafe von
100 000 Mk an Conried zahlt

Dr Otto Neitzel iſt aus Amerika zurückgekehrt wo er als Pianiſt
und Erläuterer muſikaliſcher Kunſtwerke ſowie als Dirigent die höchſte An
erkennung der Kriuk und der Muſikfreunde gefunden hat Als Dirigent
ſprang er in Philadelphia ſür den erkrankten und inzwiſchen verſtorbenenDiuſüdirettor Scheel ein und rettete durch die Leitung der neunten Sinfonie

das Konzert

Aus der Amgebung
Nietleben 24 März Erwiſchte Vogelſteller Heute in

früheſter Morgenſtunde wurden wiederum zwei Vogelſteller aus Halle von
dem Wachtmeiſter Genther hier in der Nähe der Landes Heil und
Pflegeanſtalt bei ihrem unſauberen Handwerk überraſcht Vier Vogelbauer
und zwei große Fangnetze wurden beſchlagnahmt

k Bruckdorff 24 März Diebſtahl Der Frau Pilzer hierſelbſt
ſind aus einer verſchloſſenen Bodenkammer größere Mengen Federn die
in einem Sack aufbewahrt wurden geſtohlen worden

Merſeburg 24 März Ertrunken Der 12 jährige Willy
Liſt liey mit anderen Schülern während der Schulpauſe nach der Saale
Er glitt in den hochgehenden Strom und wurde von den reißenden Fluten
ſortgetragen ehe Hihje herbeigeholt werden konnte

Bitterfeld 23 März Unfall Der Arbeiter Otto Formfeld
aus Holzweißig erlitt vorgeſtern auf den Greppiner Anilin Werken durch
Salpeterſäure eine Verbrennung beider Füße und der Arbeiter Albert
Zär aus Bitterfeld geſtern auf der chem Fabrik W I durch Lauge eine
Verbrennung der linken Geſichtshälfte Beide Verletzte wurden mm das
KreisKrankenhaus aufgenommen

Querfurt 23 März Verhaftung Emin hieſiger Arbeiter
und ſeine Ehefrau wurden heute in das hieſige Amteégerichtsgefängnis
eingeliefert weil ſie im Verdachte ſtehen einer in ihrem Hauſe wohnenden
älteren Frau 300 Mk in Gold entwendet und anſtelle der Goldſtücke
vronzierte Markſtücke hingelegt zu haben

Beuditz 23 März Braunkohlenſchacht Heute nachmittag
waren zwei Vertreter eines Bankkonſortiums aus Leipzig Dölitz hier um
die Felder der hieſigen Flur zur Anlage eines Kohlenſchachtes anzukaufen
Nach ſtundenlangen Verhandlungen etnigte man ſich auf den Preis von
2000 Mk pro 25 Ar 700 Mk zahlbar am 1 April 1908 700 Mk
zahlbar am 1 April 1912 und 600 Mk zahlbar am 1 April 1915 Die
Bohrungen werden bereits in der nächſten Woche in Angriff genommen

neral AnzeigerfürHalleundden Saalkreis

Von hier fuhren die Herren nach Cursdorf um auch mit dieſer Gemeinde
den Ankauf des Feldes zum Abſchluß zu bringen Durch die Anlage
i Kohlengrube iſt uns die Halteſtelte Großkugel mit Güterverkehr ge
ichert

Roßla 23 März Ueberſchwemmung Einem wahren See
gleichen die Auewieſen zwiſchen Kelbra Roßla und Ber Stellenweiſe
ſind die Fluten der ausgetretenen Helme bis an die uſtrecke heran

n Bei Aumühle brach der Helmedamm Für die Landwirte
deutet die Ueberſchwemmung einen ſchweren Schaden da ſie auf ihren

Aeckern und Wieſen unmöglich eine Frühjahrsbeſtellung vornehmen können
Es iſt endlich Zeit die Helme bezw Zorgeregulierung vorzunehmen

Kleinfurra 23 März Verunglückt Jm Schlacht der
Gewerkſchaft Jmmenrode verunglückte der Lehrhäuer Otto Schulze da
durch ködlich daß er von einem abgebrochenen Teile des Schachtverſchluſſes
getroffen wurde Schulze erlag nach wenigen Stunden ſeinen Verletzungen

W Freyburg 24 März Rekognoſziert Vermißt Die
bei Großlena ans der Unſtrut gezogene Leiche iſt die eines Nebraer
Zigarrenfabrikanten der auf einer Geſchäſtsreiſe begriſfen bei z
in die Unſtrut fiel und nicht gerettet werden konnte Am Mittwoch
voriger Woche iſt der Bäckermeiſter Kröpſch von hier abgereiſt angeblich
nach Naumburg und nicht wieder zurückgekehrt Man fürchtet daß ihm
etwas zugeſtoßen iſt

Stendal 23 März Tödlicher Unglücksfall Das 4jährige
Söhnchen des Direkors N von hier ſtürzte in einem unbewachten Augen
blick in eine mit heißem Waſſer gefüllte Badewanne und verbrühte ſich ſo
ſchwer daß es nach wenigen Stunden ſtarb

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle a den 23 März
Sittlichkeitsverbrechen Wegen unzüchtiger Handlungen mit

einem Mädchen unter 14 Jahren wurde der Lokomotivführer R Oſſowski
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt der Arbeiter Guſtav Martin da
gegen wegen Blutſchande zu 3 Jahren Zuchthaus

Hühnerdiebſtahl Der Fleiſcher Friedrich Ernſt Auge aus
Canena der bei einem durch die Arbeiter Dietrich Eckert und Pertus des
Nachts ausgeführten Hühnerdiebſtahl Schmiere geſtanden hat wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt Dietrich Eckert und Pertus ſind ſchon
früher verurteilt worden

Teilweiſen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Maler
Paul Enke welcher vom Schöffengericht wegen Körperverletzung zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt worden war Die Straftammer ſetzte die
Strafe auf eine Geldſtrafe von 50 Mk herab indem ſie annahm daß
Enke bei der Schlägerei wohl mehr der Verführte geweſen iſt

Ein gefährlicher Zuhälter Der bereits zehnmal vorbeſirafte
24 Jahre alte Arbeiter Theodor Fiſcher iſt der Polizei ſchon ſeit Jahren
als gefährſicher Burſche bekannt Anfangs Februar erhielt der Polizei
jergeant B Auftrag den Angeklagten zu verhaften Er traf ihn in ſpäter
Abendſtunde in einem Lokal in der Kleinen Ulrichſtraße wo ſich gerade
eine Schlägerei entwickeln wollte Als der Beamte zur Verhaftung ſchritt
gebärdete ſich Fiſcher wie ein Raſender Trotzdem gelang es dem
Beamten den Arreſtanten aus dem Lokale zu bringen Auf der Straße
wurden aber die Schwierigkeiten größer weil junge Burſchen
dem Fiſcher zuriefen nicht mit zur Wache zu gehen Da die
Burſchen ſich dicht an den Beamten drängten kam dieſer in
eine gefährliche Lage Dem Fiſcher gelang es ſogar einen Gummiſchlauch
hervorzuholen und damit den Sergeanten zu ſchlagen Als letzterer darauf
das Seitengewehr zog und nach Fiſcher hieb fiel ihm zuerſt einer der
Burſchen in den Arm dann aber fing auch Fiſcher einen zweiten Hieb ſo
auf daß der Beamte ſich ſelbſt an dem Daumen erheblich verletzte Nun
heß der Beamte durch einen Zuſchauer Hilfe von der Wache herbeiholen
Es war ein Glück daß der Vote flinke Beine hatte denn die Rowdies
ſetzten ihm nach um ihn für dieſen Dienſt zu verprügeln zum mindeſten
um ihn aufzuhalten Nach Eintreffen eines zweiten Sergeanten gelang es
den Verhafteten zur Wache zu bringen wo er die Beamten ſchwer be
drohte Heute war er der Zuhälterei Körperve und des Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt angeklagt Dabei ergab ſich
daß er ſchon ſeit 1905 Zuhälterdienſte geleiſtet auch die
Dirne geprügelt hat wenn ſie ihm nicht genug Geld gab
Meiſt aber erhielt er den Sündenlohn ohne fordern zu müſſen da ſich
das von ſelbſt verſtand wie ſeine frühere Dirne vor Gericht erklärte

Das Geld lag ſtets bereit auf dem Tiſche wenn ich kam ſo hatte er
der Margarete Honak die vor wenigen Wochen mit Straßenräubern zu
ſammen auf der Anklagebank des Schwurgerichts ſaß mahnend und be
lehrend geſagt Das hat ſie freilich nicht davor geſchützt einmal von
Fiſcher mit einem Stocke derart über den Kopf geſchlagen zu werden daß
ſie ſich im Krankenhaus die Wunde vernähen laſſen mußte Trotzdem
war die Honak ganz untröſtlich als ihr Geliebter verhaftet war wie
das aus einem an ihn gerichteten Briefe hervorging den die Gefängnis
Verwaltung natürlich angehalten hatte Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr 2 Monaten der
Gerichtshof erkannte aber auf 2 Jahre Gefängnis 5 Jahre Ehrverluſt
und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde

Schöffengericht

Halle a 23 März
Sachbeſchädigung Der Hallore Max Froſch war der Sach

beſchädigung angeklagt weil er dem Halloren Max Riemer die Mitglieds
karte zum ſozialdemokratiſchen Verein zerriſſen hatte Die Halloren hatten
am 6 Februar ein Feſt veranſtaltet bei welcher Gelegenheit die Deputation
Bericht über den Empfang beim Kaiſerpaar erſtatten ſollte Zu dieſer
Feier hatte ſich auch Riemer eingefunden obgleich er damals Mitglied des
ſozialdemokratiſchen Vereins war Der Angeklagte ſah nun die ſozial
demokratiſche Mitgliedskarte in der Taſche des Riemer ſtecken zog ſie
heraus zerriß ſie in Stücke und warf ſie in den Ofen Froſch gab die
Tat zu Ecr ſei aber entrüſtet geweſen als er hätte wahrnehmen müſſen
daß ein Hallore der ſozialdemokratiſchen Partei hätte beitreten können Der
Angeklagte wurde zu 3 Mk Geldſtrafe verurteilt Riemer hat übrigens dem
jozialdemokratiſchen Verein inzwiſchen wieder den Rücken gekehrt

Hanciel uncdci Verkehr
Ein neues Kartell der Elbeschiffahrtsgesellschaften Die

vereinigten Elbeschiffahrtsgesellschaften die Deutsch Oestreichische
Dampfschiffahrtsaktiengesellschaft die Dampfschiffahrtsaktiengesell
schatt Elbe und die Privatschitffer Transportgenossenschaft sind wie
aus Hamburg gemeldet wird infolge des letzten Ausstandes des
tangen Winters und des jetzigen Hochwassers zu einer Verstän
digung über die Frachtraten gelangt Es geht hieraus hervor dass
ein neues Kartell der Bibeschiffahrtsgesellschaften zur Erzielung
höherer Frachtsätze in Bildung begrifkfen ist Die Oestreichiseche
Nordwest Dampfsechiffahrtsgesellschaft hat auch bereits im Einver
nehmen mit den anderen Schiffahrtsunternehmungen eine Erhöhung
der Elbefrachten vorgenommen

Stahblformgussverbanad Aus dem in der Generalversammlung
des Verbandes erstatteten Bericht geht hervor dass das abgelaufene
Geschätftsjahr für die Werke der Konfjunktur entsprechend sehr
günstig verlaufen ist Der Versand betrug 58000 Tonnen im
Werte von 264 Millionen Mark gegen 43000 Tonnen im Werte
von 18 Millionen Mark im Vorjahre Wie festgestellt wird sind
aile Verbandsmitglieder reichlich mit Arbeit versenen Die ersten
beiden Monate des laufenden Jahres halten sich im Auftragsbestand
auf derselben Höhe wie die entsprechenden Monate des Jabres 1906
Eine Veränderung der Preise wurde nicht beschlossen sie bleiben
in der bisherigen Höhe bestehen

Spar und Vorschuss Bank in Halle In der ordentlichen
Generalversammlung waren 31 Aktionäre mit einem Aktienkapital
von 396000 Mk vertreten Die Bilanz und das Gewinn uwä
Verlust Kento wurden genehmigt dem Aufsiehtsrat und Vorstand
Entlastung erteilt und die Auszahlung einer Dividende von 2 Proz
gleich 20 Mk pro Aktie besehlossen welche vom 25 März ab
zahlbar ist Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wurde auf 5 fest

gesetzt

A WVernicke Maschinenbau Aktien Gesellsechaft Dem Ge
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sohdftslage unserer Geselischaft hat sich leider im vergangenen
Geschätftsjahre nicht erfüllt Nachdem die in der General versamm
lung vom 24 März 1906 beschlossene Reorganisation durchgeführt
worden iet bei welcher eine Tügung der früheren Unterdilanzsowie der Veriuste aus dem amerikanischen Geschäft usw vor
gesehen war hat das Geschäftsjahr 1905 06 noch mit einem Verlust
von 140845,47 Mk abgesehlossen Die Gründe datär liegen darin
dass bei der überaus starken Konkurrenz gegen die wir zu kämpfen
hatten sich das Geschäft fast durehgängig nur zu gedräckten Preisen
ermöglichen liess ungeachtet unserer Anstrengungen das Gesohäft
zu heben und den Absatz zu vermehren blieben wir mit letzterem
gegen das Vorjahr um etwas zurück Vor allem aber ist der Grund
des so ungünstigen Resultates einesteils in den knapp bemessenen
Preisen zu suchen welche zu bewilligen wir gezwangen waren
andererseits kam als wiehtiger Faktor noch hinzu dass die Rob
materialtenpreise bei der anhaltend steigenden Konjuktur in ihrem
Bereiche ganz rapide in die Höhe gingen auch in den Arboeits
löhnen mussten wir elne wesentliche Erhöhung eintreten lassen
War durch dieses Missstände ein günstiges Verhältnis zwischen
Absatz und General Unkosten nicht zu erzielen so kam noch hinzu
dass wir einige Abschreibungen auf unvorhergesehene Vertuste an
Aussenständen vornehmen mussten Die Abschreibungen an den
Anlagekonten haben wir wie früher in ausreichender Weise vor
genommen es sind seit der Begründung der Aktlengeselischaft
ca 500000 Mk Abschreibungen auf die Anlagekonten vor
genommen Die bei der Sanierung entstandenen Kosten wie Aktien
druck Stempel und dergleichen sind abgeschrieben und für weitere
Kosten 10000 Mk auf dem Kreditoren Konto in Reserve gestelt
Es ist unseren Bemühungen gelungen mit der Unterstützung einiger
Gross Aktionäre unserer Gesellsohaft die oben erwähnte und in
der Büanz ausgewiesene Unterditanz von 140845,47 Mk durch die
nachstehenden Vereinbarungen ru decken Zunächst baben die In
haber unserer Genussscheine sich bereit geſunden die in der Re
organisation ihnen zugewiesenen Aktien der Deutschen Industrie
Gesellschaft zugunsten der Aktionäre frei zu geben Diese Aktien
sind inzwisehen im Verhbältnis von 5 l zusammengelegt und sodann
zu pari d i für 84000 Mk gegen Barzahlung verkauft worden
Weitere 60000 Mk haben mehrere Gross Aktionäre der Gesellschatft
in bar vergütet Hierdurch wird die oben ausgewiesene Unter
bilanz nicht nur getügt sondern es verbleibt der Gesellschaft aus
diesen Vereinbarungen ein Ueberschuss von 3154,53 Mk welcher
dem Gewinn und Veriustkonto des laufenden Jahres zugute kommt
Ausserdem können wir als ertfreuliches Resultat dieser Verhand
lungen bezeichnen dass der Gesellschaft dadureh eine Stärkung
ihres Betriebsfonds um ea 144000 Mk zugeführt worden ist Der
Aufsichtsrat hat auf die ihm laut Statut zustehende feste Vergütung
verzichtet Die Beschäftigung unseres Werkes ist zur Zeit noch
immer nieht ganz unseren Wünschen entsprechend indes haben wir
die Hoffnung mehrere in Verhandluug befindliche grössere Ge
schäfte zu einem befriedigenden Abschluss zu bringen In der
ordentlichen Generalversammlung wurden Geschäftsbericht und
Bilanz über das geschlossene Geschäftsjahr wie alle weiteren Vor
sehläge einstimmig genehmigt Vorstand und Aufsiehtsrät wurde
Entlastung erteilt und das ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrates
Herr Fabrikbesitzer C Gerhardt Zörbig einstimmig wiedergewählt

Die Hildesheimer Bank in Hüdesheimy das erste Bankinstitut
unseres Regierungsbezirks welches über ein Kapital von zirka
12000000 Mk verfügt und zum Concern der Deutsehen Bank gehört
hat sich bei dem hiesigen seit 1861 bestehenden Bankhause M Katz
mit einem namhaften Kapital kommanditarisch beteifigt Einer der
Gesellschafter Herr Alfred Katz ist zugleich Mitinhaber der Bank
firma Friedmann Co Halle a Poststrasse 2

Magdeburger Bau und Kredithank Nach dem Geschäfts
hbericht beträgt der Reingewinn bei ungefähr gleichen Abschreibungen
und Rückstellungen 297000 289000 AMKk die Dividende wieder
5 Proz Die Mietseinnahmen erhöhten sich von 204 000 Mk auf
224000 Ak der Restand an Hypothekrenforderungen beträgt
9 Millionen Mark das sind 275000 Mk weniger als im Vorjahre
Da die Betriebsmittel durch vorliegende sehr umfangreiche Auf
träge auf Amortisationskonten im laufenden Jahre stark angeepannt
werden dürften sollen im Frühjahr und Herbst je 1 Million Mark
Teilschuldverschreibungen ausgegeben werden Mit Räücksicht auf
weiter zu erwartende derartige Aufträge ist im ganzen die Ausgabe
von 4 Millionen Mark Teilschuldverschreibungen ins Auge gekasst

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 23 März mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Stürmisehb rauhb
Weizen per 1000 kg netto inländischer 185 192 AMK bez u B

ausländischer 196 211 Mk bez u B Fest
Roggen per 1000 kg netto hlesiger 171 176 Mk bez u

Posener u Preussischer 175 177 A ausländischer 179 184
Mark B Behauptet

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 163 182 MK bez u
feinste über Notiz auswärtige 182 200 Mk bez u

Mahl und Futterware 143 158 Mk bez u B
Hafer ver 1000 kg netto in ländischer 184 199 Mk bez u

aus ländischer Mk Foest
Mais per 1000 kg netto amerikanischer 142 148 Mk bez u

runder 141 145 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk bez

Raps per 1000 kg netto
Rapskuehen per 100 kg netto 14,50 15,00 Mk bez u B
Räböl rohes per 100 kg netto ohne Fass Qüssiges 68,00 A

nom gefrorenes Rahbig
Berliner Prodnktenbörve vom 23 März

Die amtlich testgestellten Preise waren am Frübhmarkkt
Weizen inländ 187,00 189,00 Ak ab Bahn
Roggean inländ 169,00 Mk ab Bahn
Jdater märk mweaklend pomm preuss pos und seahles feiner186,00 190,00 mittel 178 900 185,90 Ax gering 175,00 bis

177,00 MK ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed 148,00 152,00 AMk runder 141,00 143,00

Mark trei Wagen
Gerste inländische Futtergersta mittel und gering 150,00 bis

160,00 MK gute 161,00 172,00 Mk russische u Donau lelehte
142,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erdsena in und ausländ Futterware mittel 163,00 170,00
Mark feino und T7Taubenerbsen 174,00 182 00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizeunmehl 00 23,75 25,25 M
Roggenmehl O u l 22,00 23 70
Weizenklete 11 20 11,80 Mk
Roggenkleite 12,00 12,40 Mk

Preise um 2 Unr nlieht amtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 189,50 Mk Juli 188,50 Mk

September 186,25 M
Roggen Tendenz Fest Mai 175,00 MKk Juli 174,00 MK

September 166,00 Mk
Hater Tendenz Fest Mai 177,75 MKk Juli 179,75 k Sep

tomber 160,00 Mk
Mais Tendenz Geschäftslos Mai 130,5 Mk Jull 127,50 Mk
Rüböl Tendenz Steigend März 68,99 MK Mai 64,50 MKk Ok

59 10 M
Knaſtee

Hamburg Sonnabend 23 März nachm 3 Uhr Katteemarkt
Good average Santos per März 309 Gd per Mai 31 Gd per Sep
tember 312 Gd per Dezember 321 Gd Kaum stetig

ZTueker
Aagdebarg Sonnabend 23 März Zuekerberiehbt Korn

zucker 88 Grad ohne sack 8,85 8,95 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,05 7,30 Stimmung Ruhig stetig Brotratffünade I ohne
Pass 18,75 19,00 Krystallzueger 1 mit 8aok Gem Rakffinade
m 8 18,50 18,75 Gem Melis m 8 18,00 18,25 Stimmuag
Ruhig Ronzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per März 18 45 Gd 18,55 Br per April 18,45 Gd 18,55 Br per
Mai 18,55 Gd 18,60 Br per Juni 18,65 Gd 18,70 Br per August
18,80 Gd 18,85 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 23 März nachm 3 Uhr Zusgker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3390 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18,55 per
April 18,55 per Mai 18,60 per August 18,85 per Oktober 18,40
per Dezember 18,25 Stetig

Berliner stüädtisceher schlnehtviehmarkt v 23 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5547 Rinder 2396 Kälber 9724 Sehafe 16 454 Sehweine
Bezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewicht in Mark Ochseu a voll
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höcohstans 7 Jahre
alt 76 bis 79 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgomästete 71 bis 75 o mässig genährte junge gut genährte
ältere 64 bis 67 d gering genährte jeden Alters 60 bis 63
Bullen a vollkleischige höchsten Sechlachtwertes 77 bis 80
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 73 bis 76 o ge
ring genährte 62 bis 64 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Sechlachtwertes bis d voll
tleisohige ausgemästete Kühe höchsten Sohlachtwertes bis zu 7 Jahren
68 bis 70 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 66 bis 67 d mässig genährte Kühe und
Färsen 60 bis 65 6 gering genährte Kühe und PFärsen 54 bis 58
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
94 bis 97 b mittlere Mast und gute Saugkälber 865 bis 91 0 ge
ringe Saugkälber 64 bis 75 d ältere gering genährte Fresser

bis Sschate a MAastlämmer und jüngere Masthammel
75 bis 79 b ältere Masthammel 70 vis 74 mässig genährte
Hammel und Schate Märzschate 60 bis 65 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewieht bis 8sohweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 53 bis b fleisohige 59 bis 52 e gering entwickelte
46 bis 49 Sauen 48 bis Das Rindergesehäſt wickelte
sich ruhig ab es bleibt DVeberstand Der Kälber handel gestaltete
sich fest gute Kälber waren knapp Bei den Sohaten war der
Geschäftsgang ruhig es wird nicht ganz aus verkauft Der
sehweinemarkt verlief ruhig und wurde nicht geräumt

Schiüabewevnuugen
Berlin 23 März Kaiserirche Marine Ulan ist am

21 März von Kiel nach Gjenner gegangen Fuchs ist am 21 März
von Cuxhaven nach Kiel gegangen Brummer ist am 22 März
in Wilhelmsbaven Schwaben in Kiel eingerroften Vineta ist
zur Erprobung der F Station Norddeich am 21 März von Kiel

Zahniungs Elnstellnugen
eder die agoagteneadeo Firmen t das a urarsverfaares erö

gita int wo an a a nnerazofügt die Daren ind der Kröttnangatermin der Adlauat der Aau aletrist
die erste läubigerverzamm ung and der Präfangaterma
Kaufmann Jos Bayning in Gronau Ahaus 193 15/5 194 245
Kaufmann H E Hamaun in Annaberg 293 304 154 13/5
Kaufmann Aug Tappe in Blomberg 19/3 10 84 194Handelsgesellschaſt Husemanun Jürgensen in Bremen 21/3

15/5 194 14/6
Eisenwarenhändler P R Becker Inu d Fa Hinr Tave Naaoht

in Bremen 21/3 15/5 1944 14/6Kolonialwarenh A kexor in Dortmund 213 734 1814 18/4
Sehlachtviehh Franz Friedr Nitzsche aehlass in Dresden

22/3 12/4 2314 234
Kaufmann I Schroedter in Elbing 21/3 94 17/4 1774
Kaufmann Walter Fahrenbach Nachlass in Frankfurt a M

29/3 14/5 614 24/5
Handelsges F Slebenmann Ges Fritz u Frieder Sieben

mann geb Erggelet Kaufmanns Eheleute in Freiburg i Br
183 10/4 18/4 25/4

Kaufmann Max Merkel in Gera 16/3 15/5 5/4 7/6
Fabrikant C Hegenscheidt in lserlohn 21/3 114 1
Tabak u Zigarrenbändler F W Wäller in Leipzig /3 13/4

2444 24/4
M M M verehel Sohubert Bäokereigesohäft in I Reudnitza in

Möckern Leipzig 22/3 13/4 244 24,4
Buchdrueckereibesitzer Herm Lackert Nachlass in Magdeburg R

Magdeburg 21/3 234 234 7/5
Kaufmann Ph gros Wirthwein in Neustadt Haardt 2058

15/4 19/4 194
Tischlermeister Fr E Riedel In Oelsnitz I V 22/3 104 1844 18/4

18/4

Bäckermeister Karl Rudolk Krähe in Rosswein 22/8 25/4
18/4 7/5

Kaufmann F Kossyk Nachlass in Sehweldnite 19/3 264
184 11/5

Kaufmann u Hotelbes Fritz Horn in Firma Otto Bier werth
Nachfotger in Tapiau 19 3 8 9/4 294

Restaurateur O0 Heine in Mellingen Weiwmar 193 20/4 11/4 1/5

Friedmann K Co Bankgeschäkft
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelto Kurse von Kaliwerten

Nach An
krags

J Sehieferkaute 310 330

Nach An
trage gebot

Adolfsglück abg
Alexandershall 65600 6700 Schlägel u Eisen 20
Barbara pll S Siegtried I 800 340Beienrodeo 5090 5100 Thüringen 4800 40900
Carlsglüc k 125 Verden abg 75Carlshall 100 Volkenroda 400Hentrum 3251 375 Warmeloh 20Desdemona 36501 3725 Wendlan d 2701 300
Deutschland 2900 2975 Wilhelmshall 10000 10200
Einigkeit 3100 3200 Wintershall 10100 10250
Emilienhall 250 280
Grossherz Sophi 15056 Adler Akt 28 30Güntershall 2875 2925 Bismarekshall Akt 33 34Hansa Silderberg 1100 1150 Benthe Akt 22 2
Hedwigsglück 20 Deutsche Kall
Heldrungen 465 500 werke Akt 78 80Hermann II 250 275 Friedrichshall Akt 75 77
Immenrode 340 360 900 Hattort Akt 28 29
Johannashall 2450 2550 Heldburg Akt 2 54Juliushall 20 Krägersh Akt 48 50Kaiser Rotbart 80 Ludwigshall Vorz
Königshall S 20 Akt 70 72Mansfelder Kuxe 1275 Neu

S bleicherode Akt 51 5360 Prinz Adalbert 38 40
VSeu Wunstort 30 Ronnenberg Akt 137 140
Ravensberg 25 Sigmundshall alte
Sachsen Weimar 4001 4301 Akt 154 166ab geschlossen am 25 März 10 Uhr vormittag

Matt

Moltkeshall
Nordenhall

Tendenz

Friedmann 8 Co Zanlhaus
Fernspr Ansehl Halle a S Postsete 2 Telegr Adr

407 u 98 V FriedbankSpesonfroier Verkauf mündelsicherer

49 und iger Anlagewerte
u B nach e in See gegangen und anderer Effekten

Berlin Bankdiskont 6e0 Lombardzinsfuss 7/o Privatdiskont 52
Nachdruck vard

Berliner Börse 2 März 1907
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